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Haftungsausschluss

Diese Wahlzeitung wurde vom 
Wahlausschuss, gewählt durch 
das Studierendenparlament, 
entsprechend § 6 der Wahlord-
nung erstellt.

Für die Wahlprogramme, die 
eingereichten Bilder und Wahl-
sprüche sind die einzelnen 
Kandidat*innen verantwortlich.

Für Fragen stehen wir unter 
wahl@asta.tuhh.de bereit.
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Danke, dass du dir diese Broschüre 
anschaust. Wirklich, denn auf den 
folgenden Seiten haben die tollen 
Menschen, die unsere Hochschul-
wahlen organisieren, viele wichtige 
Informationen zusammengestellt.

Ohne die Menschen, die sich neben 
ihrem Studium für euch engagie-
ren, um euren bzw. unser aller Stu-
dienalltag angenehmer gestalten, 
würde hier vieles anders laufen.

Vom Sicherstellen fairer Prüfungs-
bedingungen bis hin zum studie-
rendenfreundlichen Wachstum der 
Universität - an unglaublich vielen 
wichtigen Prozessen sind in der 
Selbstverwaltung engagierte Stu-
dierende maßgeblich beteiligt.

Genau deswegen ist es so wichtig, 
dass diejenigen, die euch in FSR 
und Studierendenparlament ver-
treten, eure Vorstellung einer ide-
alen Universität teilen. Und - wenn 
dem nicht so ist - warum sich bei 
der nächsten Wahl nicht selbst zur 
Wahl stellen und mitgestalten? Si-
cher habt auch ihr schon einmal, 
sei es bei einem Kaffee oder über 
eine Altklausur gebeugt, mit euren 
Kommiliton*innen über Missstän-

de ausgetauscht und Ideen gehabt, 
was hier an der TU besser laufen 
könnte.

Leider sind Technische Universitä-
ten bundesweit von geringer Wahl-
beteiligung geplagt. Das ist ein 
Problem: Denn nur wenn viele von 
uns wählen, können die Gewählten 
gegenüber der Verwaltung, dem 
Präsidium oder anderen Akteuren 
aus Politik und Gesellschaft selbst-
bewusst für die Interessen von uns 
allen einstehen.

Demokratisch legitimierte Selbst-
verwaltung, also von uns für uns 
alle, ist, wie ich finde, eine unglaub-
lich coole Sache. Mach‘ mit und 
geh wählen!

Vielen Dank und liebe Grüße aus 
eurem AStA, Miora
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VORWORT DER 
ASTA-VORSITZENDEN
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Foyer über der Mensa Foyer über der Mensa 
(Gebäude I)(Gebäude I)

Wahllokal am  
29.11. 09:00 - 16:00 Uhr 
30.11. 09:00 - 14:30 Uhr

Bring deinen Studierenden- 
und Lichtbildausweis mit!
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Die Fachschafträte kümmern sich 
um alles, was die Studiengänge und 
die Studis der Fachschaft betrifft. 
Studentische Mitglieder werden in 
die Prüfungs- und Widerspruchs-
ausschüsse entsendet, arbeiten an 
den fachspezifischen Prüfungsord-
nungen (FSPO) mit und beteiligen 
sich an Prüfungs- und Lehrveran-
staltungsplanung.

Die FSRe richten verschiedenste 
Veranstaltungen aus, von der OE-
Woche bis zum Firmenkontakt-
abend, stellen für euch den Kon-
takt zu Lehrenden her und stehen 
anderen Studis bei studienfachspe-
zifischen Fragen zur Seite. 

Außerdem schicken die Fach-
schaftsräte Studis ins StuPa und 
bilden so die Fachschaftskammer.

FACHSCHAFTSRÄTE

AIW              
O

GES
MED

TU

HH
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Das StuPa hat insgesamt                               
25 Mitglieder.

Die Fachschaftskammer hat 12 
Sitze, die direkt von den einzelnen 
Fachschaften gewählt und besetzt 
werden. Die Anzahl der Sitze in der 
Fachschaftskammer hängt von der 
Anzahl der Studierenden in der je-
weiligen Fachschaft ab und wird in 
diesem Jahr so aussehen:

 FSR AIW/GES: 1 Sitz 

 FSR MB: 2 Sitze

 FSR BaU: 2 Sitze

 FSR MWT: 1 Sitz

 FSR ET/IT: 2 Sitze

 FSR SB: 1 Sitz

 FSR GTW: 1 Sitz

 FSR VT: 2 Sitze

Den anderen Teil des StuPas bildet 
die freie Kammer mit 13 Sitzen.

Hier haben sich Kommiliton*innen 
zu Listen zusammengeschlossen 
und bringen Themen ein, die ihnen 
und ihren Wähler*innen an der Uni 
besonders am Herzen liegen.

Das StuPa trifft sich in aller Regel 
alle zwei Wochen am Mittwoch 
nachmittag, wählt die Mitglieder 
des AStA, beschließt seinen Haus-
haltsplan, gründet Arbeitskreise 
zu bestimmten Themen und vieles 
mehr!

Da die Sitzungen hochschulöf-
fentlich sind, kannst du gerne als 
Gasthörer vorbeikommen, auch die 
Protokolle kannst du auf der StuPa- 
Homepage lesen. Vielleicht weckt 
ein Thema dein besonderes Inter-
esse und du lässt dich im nächsten 
Jahr selbst aufstellen. Es werden 
immer engagierte Leute gesucht.

STUDIERENDEN-
PARLAMENT T U H HT U H H
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STUPA-WAHLSTUPA-WAHL

Du darfst maximal 13 Stimmen 
verteilen.

Du kannst deine Stimmen der 
Liste als Zusammenschluss von 
Studierenden geben oder einzel-
ne Stimmen auf deine Wunsch-
Kandidat*innen der Liste verteilen. 
Mit Listenstimmen bekommt die 
Liste mehr Plätze im StuPa. Mit 
Kandidat*innen-Stimmen beein-
flusst du zusätzlich die Reihenfolge 
der Kandidat*innen.

Du darfst deine Stimmen auch auf 
Kandidat*innen und Listen auftei-
len, solange du nicht mehr als 13 
Kreuze setzt.

FSR-WAHLFSR-WAHL

Du darfst maximal 12 Stimmen 
verteilen.

Die Kandidat*innen sind auf dem 
Wahlzettel alphabetisch nach 
Vornamen sortiert. Du kannst 
Kandidat*innen jeweils eine Stim-
me geben.

Die zwölf Kandidat*innen mit den 
meisten Stimmen ergeben den 
FSR. 

WIE WIRD GEWÄHLT?

        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.

Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr 
Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden 

oder andere Kommentare darauf stehen.oder andere Kommentare darauf stehen.

Du dar fst aber weniger als die Du dar fst aber weniger als die 
maximale Stimmenanzahl ver tei len.maximale Stimmenanzahl ver tei len.

T U H HT U H H
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1. Fülle die WahlzettelWahlzettel für FSR- und 
StuPa-Wahlen aus. 

Achte unbedingt darauf, dass du 
die Unterlagen deines FSRs hast. 
Wahlunterlagen für die Briefwahl 
gibt es im AStA.

2. Lege die Wahlzettel in den inne-Wahlzettel in den inne-
ren Umschlagren Umschlag und verschließe ihn.

3. Fülle die beigefügte eidesstattli-eidesstattli-
che Erklärungche Erklärung aus.

Achte darauf, dass sämtliche An-
gaben vollständig sind. Briefwahl-
unterlagen ohne die Erklärung kön-
nen nicht ausgezählt werden.

4. Lege den verschlossenen Um-
schlag sowie die eidesstattliche Er-
klärung in den äußeren Umschlag äußeren Umschlag 
und verschließe diesen.

5. Trage auf dem äußeren Um-
schlag deine MatrikelnummerMatrikelnummer und 
die FachschaftszugehörigkeitFachschaftszugehörigkeit ein.

6. Wirf den fertigen Briefumschlag 
in den Briefkasten des AStABriefkasten des AStA (Geb. E 
Raum 0.069) ein oder schicke ihn 
per Post an 

AStA TUHH
Am Schwarzenberg-Campus 3
21073 Hamburg

Deadline für den Post-Eingang ist 
der 29.11.2022 um 09:0029.11.2022 um 09:00.

Damit Euer Wahlgeheimnis auch 
gewahrt bleibt, wird zuerst nur der 
äußere Umschlag geöffnet, um die 
eidesstattliche Erklärung mit dem 
Wähler*innen-Verzeichnis abzu-
gleichen.

Der innere Briefumschlag wird in 
die Wahlurne geworfen und erst 
bei Auszählung aller Stimmen aus-
gewertet. Damit ist die Zuordnung 
eines Wahlzettels zu einer Person 
nicht möglich.

BRIEFWAHL
T U H HT U H H
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Arne Gärtner
7. Semester B.Sc. AIW

Bjarne Wellm
5. Semester B.Sc. AIW

Ohne mich 
ist alles doof. FSR 

doof. Wiederspruchsaus-
schuss doof. Bierpong-
Spielplan doof. Vorsitz 

doof. OE doof.

Hans Rosenkranz
5. Semester B.Sc. AIW

Ohne 
mich ist alles doof. 

FSR doof. StuPa 
doof. OE doof.

Lara Moje
3. Semester B.Sc. AIW

Ben Hupka
5. Semester B.Sc. AIW

Esra Mohamed
1. Semester B.Sc. AIW

Jan Jeske
7. Semester B.Sc. AIW

Sie kennen 
mich.

Lasse Felix Henn
1. Semester B. Sc. Engineering Science

GENERAL ENGENEERING SCIENCE

Wählt, 
wenn ihr durstig 

seid.
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Lea Früchtnicht
3. Semester B.Sc. AIW

Ohne 
mich ist alles doof. 
FSR doof. Getränke 
doof. Kekse doof. 

Schilder doof.

Tom Schütz
7. Semester B.Sc. AIW

Philip Kahl
7. Semester B.Sc. AIW

Ohne 
mich ist alles doof. 
FSR doof. Betreutes 
Lernen doof. SBA 
doof. Stud.IP doof.

Nick Belgardt
5. Semester B.Sc. AIW

AIW!!! 
AIW!!! AIW!!!

Ryan Osthege
5. Semester B.Sc. AIW

Ohne 
mich ist alles doof. 
FSR doof. E-Mails 
doof. StuPa doof. 

Werbung doof.

GENERAL ENGENEERING SCIENCE

AIW              
O

GES
MED

TU

HH



MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE

- 12 -

Anton Jenßen
7. Semester B. Sc. WILUM

Elisabeth „Lissi“ Didrich
1. Semester B. Sc. WILUM

Jesper Christensen
3. Semester B. Sc. WILUM

Linus Seitz
3. Semester B. Sc. WILUM

Corin Luther-Mosebach
3. Semester B. Sc. WILUM

Jakob Frerichs
5. Semester B. Sc. WILUM

Julian Theloke
3. Semester B. Sc. WILUM

Lorenz Bode
3. Semester B. Sc. WILUM

Wählt mich - 
ich tu es auch :)

Delirium, 
Delarium, voll wie 

ein Aquarium

also wenn 
du Bock hast, 

kannst du dir nochn 
Korn abholen

Mehr Linus 
für weniger Sinus

Alles kann - 
nix muss.
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Nick Vittinghoff
1. Semester B. Sc. WILUM

#NickforFSR

Ömer-Faruk Degirmenci
1. Semester B. Sc. WILUM

Philomena Nagel
1. Semester B. Sc. WILUM

Niklas Engelhard
3. Semester B. Sc. WILUM

Bringt die 
Pizza des Tages 

zurück!

Otto Fehlings
3. Semester B. Sc. WILUM

Solène Mayerhofer
1. Semester B. Sc. WILUM

MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE

Von nichts, 
kommt nichts
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Amina Geiger
5. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Franziska Nissen
9. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Kaffee ist 
mein WD40.

Jasper Vollmert
9. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Ich bin 
kein Kasper, wählt 

Jasper!

Lennart Petznik
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Ich sag ja 
immer… irgendwas!

Fenja Heinich
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Coole FSR 
Arbeit, machmal 

Bier, darum bin ich 
hier

Hendrik Fumpfei
5. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Ein 
Hendrik für alle 

Fälle!

Katharina Krebber
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Die die 
immer lacht :) 

Lukas Heitsch
7. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Manchmal 
ist das so! 

Aber, Ich sag ja im-
mer: Kauf bloß kein 

Land bei Ebbe!



BAU- UND UMWELTINGENIEURWESEN

- 15 -

Maja Gawron
5. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Für FSR 
BlaU

Nikola Ziemann
5. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Hier als 
Nordlicht, um etwas 
Farbe und Kreativität 

in jede Aktivität zu 
bringen.

Maximilian Nagel
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

cerevisiae 
bonum deorum 

donum, ergo bibamus!

Simon Seger
7. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Lass uns 
etwas Gutes TUn
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André Pahl
9. Semester B. Sc. Computer Science

Zum 
schutz vor Viren eine 

Maske vorm PC tragen, 
mit Desinfektionsmittel 

reinigen

Frederik Eberhard
3. Semester B. Sc. Elektrotechnik

Wählt Konni

Jasmin Stümke
7. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Im Flug-
modus kann das 

Handy beim Runter-
fallen nicht kaputt 

gehen

Jonathan Egwuatu
5. Semester B. Sc. Elektrotechnik

Für 
schnelleres Hoch-
fahren Fahrstuhl 

benutzen

Felix Röver
3. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Mehr 
Antivirus-

programme für 
mehr Sicherheit

Gero Bardowicks
9. Semester B. Sc. Computer Science

PC nur 
nutzen wenn aus, 
Strom gefährlich

Joelle Hohwiller
1. Semester B. Sc. Computer Science

Regenerie-
ren sie ihren Akku 
bei 180° Ober- und 

Unterhitze

Julian Schuler
1. Semester M. Sc. Computer Science

Legen 
Sie Ihr Handy in 

die Mikrowelle, um 
schnell zu laden!
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Konrad Mösch
5. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Simon Kopischke
7. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Alles ist 
eine Nebelmaschi-
ne, wenn du genug 

Spannung hast!

Timm Langendörfer
5. Semester B. Sc. Elektrotechnik

Für bessere 
Erdung kipp nen 
Sack Erde in PC

Tjorben Wanner
5. Semester B. Sc. Elektrotechnik

Um 
Abstürze zu 

vermeiden, den PC 
gut festbinden

Pascal Soppa
7. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

With great 
power comes great 

electricity bill

Simon Thoma
3. Semester B. Sc. Elektrotechnik

Das heißt 
Fehler 42, 42cm 
vorm Bildschirm!

Tizian Holzhausen
7. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

PC zu 
schwer? Laufwerk 

verwenden!

Tristan Janfeld
3. Semester B. Sc. Elektrotechnik

Windows-
supportende gilt 
auch für Viren

Wählt Freddy



GEWERBLICH TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN
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Cara Schöpe
1. Semester B. Ed. Metalltechnik, Mathematik

Wit beyond 
measure is man‘s 
greatest treasure.

Inga Möbius
7. Semester B. Sc. Medientechnik, Englisch

Mehr 
Sitzkissen für 

Medientechnik! 
#hdgdlgwl

Konrad Oelbe
3. Semester B. Ed. Medientechnik, Englisch

Albernes 
Zauberstabgefuchtel 
und kindische Hexe-

reien wird es hier nicht 
geben.

Linda Canham
7. Sem. B. Ed. Sonderpädagogik, Arbeitslehre/Technik

Gesa Fröhlig
7. Sem. B. Ed. Sonderpädagogik, Arbeitslehre/Technik

Ich würde 
mich freuen, ein weite-

res Jahr die Interessen der 
Studierenden der Gewerblich- 
Technischen Wissenschaften, 
insbesondere der Fachrich-
tung Arbeitslehre/Technik, 

vertreten zu dürfen. 

Jan Ole Gatzert
3. Semester B. Ed. Medientechnik, Sport

Pinsel < Zauberstab 
#hdgdlgwl

Laila Lou Offt
1. Sem. B. Ed. Sonderpädagogik, Arbeitslehre/Technik

Michael Marius Herker
1. Semester M. Ed. Elektrotechnik, Informatik



GEWERBLICH TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN
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Niklas Kutkowski
7. Semester B. Sc. Metalltechnik, Chemie

Sean Sönksen
3. Semester B. Ed. Elektrotechnik, Informatik

Sven Scheibner
3. Semester B. Ed. Elektrotechnik, Sport

René Wohlfeil
5. Semester B.Sc. Metalltechnik, Englisch



MASCHINENBAU
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Christopher Hanson
5. Semester B. Sc. Maschinenbau

Ob 
Mechanik oder 

Befriedigung eigener 
Lust, Freikörperbilder 
sind da oft ein Muss.

Hasret Görenek
5. Semester B.Sc. Maschinenbau

Tue es oder 
tue es nicht. Es gibt 

kein Versuchen.

Joana Stein
7. Semester B. Sc. Maschinenbau

Für eine 
Dönerpreissenkung!

Julian Köbernick
3. Semester B. Sc. Maschinenbau

Müsli mit 
der Milch, bei mir 

läuft, bruh

Clara Schumacher
5. Semester B. Sc. Mechatronik

Der Hand 
geht‘s gut.

Henrik Schwägermann
11. Semester B. Sc. Mechatronik

Flauschi for 
President!

Josina Gerdes
5. Semester B. Sc. Maschinenbau

Lorenz Koester
5. Semester B. Sc. Maschinenbau

Lorenz - 
Immer noch besser 

als nichts!



MASCHINENBAU
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Nils Nörenberg
5. Semester B. Sc. Maschinenbau

Da bin ich 
wieder :)

Ricarda Zernitz
7. Semester B. Sc. Maschinenbau

Swantje Debbeler
11. Semester B. Sc. Maschinenbau

Für euch in 
den Bundestag!

Philipp Wieland
9. Semester B. Sc. Maschinenbau

MB-iergarten. 
Nächstes Sommer-

semester.

Stephan Fischer
3. Semester B. Sc. Mechatronik

Wähle 
mich für mehr Sprech-
stunden in der Nacht, 

Nachteulen brauchen die 
Möglichkeit Bier um 

Mitternacht im Büro zu 
kaufen.



SCHIFFBAU
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Alexander Hillebrand
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Björn Spiekermann
9. Semester B.Sc. Schiffbau

Dina Pets
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Et kütt wie 
et kütt!

Jasper Loch
7. Semester B.Sc. Schiffbau

The 
world‘s my oyster, 

I‘m the pearl.

Leonie Weidt
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Aziza Loussaief
3. Semester B.Sc. Schiffbau

Gabriel von Garlen
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Jonas Quast
3. Semester B.Sc. Schiffbau



SCHIFFBAU
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Marie Kopietzki
3. Semester B. Sc. Schiffbau

Auf Ver-
änderung zu hoffen, 

ohne selbst etwas 
dafür zu tun, ist wie am 
Bahnhof zu stehen und 

auf ein Schiff zu 
warten.

Nils Derzbach
3. Semester B.Sc. Schiffbau

Viktoria Blümlhuber
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Sandra Ohlhäuser
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Vincent Pöppelmann
9. Semester B.Sc. Schiffbau



VERFAHRENSTECHNIK
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Alena Sophie Steinbach
7. Semester B.Sc. Verfahrenstechnik

Was ist dein 
Lieblingsdinosaurier?

Eric Nitschke
3. Semester M.Sc. Regenerative Energien

Houba, 
Houba, Hop!

Henry Wiedenroth
5. Semester B.Sc. Energie- und Umwelttechnik

Kathleen Wolf
9. Semester B.Sc. Energie- und Umwelttechnik

Hubba 
Bubba?

Annemarie „Anja“ Chyczewski
3. . Semester B.Sc. Verfahrenstechnik

veni, vidi, 
celebravi! Houba 

Houba!

Frederika Kern
5. Semester B.Sc. Verfahrenstechnik

Houba 
Houba!

Johanna Spansel
1. Semester M.Sc. Regenerative Energien

Huba! Huba!

Larissa Graetsch
3. Semester B.Sc. Verfahrenstechnik

Hubba 
Bubba!



VERFAHRENSTECHNIK
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Maik Badtke
3. Semester B.Sc. Bioverfahrenstechnik

Damit 
bei der Barsu mehr 
„Platinen“ durch-

brennen als bei  
der GameING 

<(‘ ‘<(

Sven Opitz
7. Semester B.Sc. Energie- und Umwelttechnik

Wählt mal 
lieber die anderen, 
die wissen, was sie 

tun.

Rebecca Burow
3. Semester B.Sc. Green Technologies

Houba 
Houba!



 

 

 

Hallo. 

Wir sind Andy und Leonard, das Team eurer 
Anforderungliste. Durch unsere einschlägige 
Erfahrung im StuPa und anderen hochschulpolitischen 
Gremien, wissen wir, was an dieser Uni so abgeht und 
wie wir für euch kämpfen können. 

Wir versprechen: 

- Mehr Transparenz und bessere Kommunikation 
der HoPo 

- Berufsinfoveranstaltungen stärker fördern 
- Mehr Zusammenarbeit mit anderen HoPo 

Gremien der TUHH 
 

Außerdem versprechen wir: 

- Antrag auf einen Getränke- und Snackverkauf im 
Audimax I & II  

- Immer anwesend zu sein 
- Bei unnötigen Entscheidungen per Flaschendrehen zu 

entscheiden 

Bei Fragen und Anregungen kontaktiert uns gerne! 
E-Mail: andy.martin@tuhh.de; leonard.sommer@tuhh.de 
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DIE ANFORDERUNGSLISTE
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Andy Martin
5. Semester B.Sc. Maschinenbau

Menschlichkeit ist 
das oberste Gebot.

Leonard Sommer
5. Semester B.Sc. Maschinenbau

Manch-
mal hast du nur die 
Wahl zwischen zwei 
falschen Entschei-

dungen.

Hauptvertretung Stellvertretung



WWeerr sind wir? 

Das Asoziale Netzwerk 
Und wwaass haben wir vor? 

• Mehr Sicherheit auf dem Campus 
• Sitz- und Arbeitsplätze im Außenbereich 
• Herr, es ist Zeit - für Nachhaltigkeit 
➢  Und alles was ihr so an uns herantragt! 

Unser Leitbild aus dem Kapitel „Bis in den Jemen“: 

Ich arbeite gern – für den Unikonzern 

WWiiee wollen wir das umsetzen? 

Mit eurer Stimme könnt ihr uns ins StuPa schleudern und 
wir halten unsere Wahlversprechen so gut, wie die 
„großen“ Parteien es vormachen! 

 

StuPa Ahoi! 

Und immer eine Handbreit 
Wasser unter‘m Kiel! 
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DAS ASOZIALE NETZWERK
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1. Marie Kopietzki
3. Semester B.Sc. Schiffbau

Wer in der 
Demokratie schläft, 

wacht in der Diktatur 
auf! Wir haben eine 
Stimme – also nutzen 

wir sie!!!

2. Maximilian Ehlken
9. Semester B.Sc. Schiffbau

What 
would Jesus 

do?

3. Johannes Moosbrugger
1. Semester B.Sc. Schiffbau

STUPA 
besser organisiert 

als so mancher 
Staat.

1. Alexander Hillebrand
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Ich lauf 
bis in den Jemen 

- für mein Unterneh-
men.

2. Nils Derzbach
3. Semester B.Sc. Schiffbau

Waalt 
mich für 

vernünftiges 
Thun

3. Boris Bitterauf
3. Semester B.Sc. Schiffbau

Wir tun 
was wir können!

Hauptvertretung Stellvertretung



Die Ersatzteilliste 
 

Hallo. 

Wir sind das Original. 

Die Recliner kommen demnächst. 

Wir planen, auch in Zukunft Wahlversprechen einzuhalten. 

 

Wir versprechen: 
- mehr Transparenz und bessere Kommunikation der 

Hochschulpolitik. 
- Kontrolle der AStA Referate ernst zu nehmen. 
- Berufsinformationsveranstaltungen zu fördern. 
- Einsatz für das bundesweite Semesterticket. 
- Kontakte zur internationalen Hochschulpolitik zu pflegen. 

 

Gute Gründe uns erneut ins StuPa zu wählen: 

Wir werden: 
- anwesend sein. 
- kompetent wirken. 
- bei unsinnigen Abstimmungen per Flaschendrehen 

entscheiden. 
- eine Seilbahn zum Harburger Hafen beantragen. 
- mit den AS-Vertretern networken. 
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DIE ERSATZTEILLISTE
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1. Lukas Thiesen
5. Semester B.Sc. Maschinenbau

Pinke 
Sonnenbrillen und 

1.0 als Ziel. 
https://www.linkedin.
com/in/lukas-thiesen-

7b9590241

2. Mona Oldenburg
5. Semester B.Sc. Mechatronik

Für die 
Stromstärke im 

Team.

1. Carl Sonnabend
5. Semester B.Sc. Maschinenbau

Das 
Ersatzteil für den Fall, 
dass bei Lukas wieder 

eine Schraube locker ist. 
Lama-Freund und Hut-

Enthusiast.

2. Hasret Görenek
5. Semester B.Sc. Maschinenbau

Hoischen in 
die Erstitaschen!

Hauptvertretung Stellvertretung



Wir sind 4 Studies aus dem VT- und BaU-Bereich,

welche vor allem viele Jahre Gremienerfahrung

und innovative Ideen verbindet. Wir haben immer

ein offenes Ohr und wenn ihr wollt, dass sich was

verändert, dann wählt uns! 

ERNSTZUNEHMENDE KONTROLLE DER AKTIVITÄTEN DES ASTAS

MEHR TRANSPARENZ AN DER TU

EUCH DIE DISKUSSIONEN ZUGÄNGLICHER MACHEN! 

EIN SINNVOLLER UND NACHHALTIGER UMGANG MIT GELDERN  

MEHR LISTEN!

WENIGER (TODO) LISTEN!

VORSCHLÄGE VON DIR?

UNSERE THEMEN:
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1. Janine Berg Zuniga
14. Semester B.Sc. Verfahrenstechnik

Wahr-
scheinlich hast du 

mich irgendwo schon 
einmal gesehen. Bei ET/
IT, MB oder VT, such es 
dir aus! Ich bin die mit 

fancy Eyeliner.

2. Dennis Espert
11. Semester B.Sc. Verfahrenstechnik

Demokra-
tische Verantwor-

tung übernehmen! Für 
eine bessere 

Studierendenschaft.

1. Eric Nitschke
3. Semester M.Sc. Regenerative Energien

2. Lucca Jordan
1. Sem. M.Sc. Wasser- und Umweltingenieurwesen

Immer 
161% für eine 

progressive Uni-
politik!

Hauptvertretung Stellvertretung



1. Tizian Holzhausen
7. Semester B.Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
 Sternpunkt-
verschoben

2. Simon Kopischke
7. Semester B.Sc. Informatik-Ingenieurwesen

3. Frederik Eberhard
3. Semester B.Sc. Elektrotechnik

4. Konrad Mösch
5. Semester B.Sc. Informatik-Ingenieurwesen

1. Joelle Hohwiller
1. Semester B.Sc. Computer Science

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
 Vantablack

2. Tim Malich
1. Semester B.Sc. Computer Science

3. Jonathan Egwuatu
5. Semester B.Sc. Elektrotechnik

4. Simon Thoma
3. Semester B.Sc. Elektrotechnik
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Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Aus

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Pikachu

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Heiß und fettig

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Ungarisch

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Leuchtend

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Kurzschlussstrom, 

extra bruzzelig

DIE NERDLISTE
Hauptvertretung Stellvertretung



DIE NERDLISTE
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Hauptvertretung Stellvertretung
5. Pascal Soppa
7. Semester B.Sc. Informatik-Ingenieurwesen

6. Tristan Janfeld
3. Semester B.Sc. Elektrotechnik

7. Laleh Hosseinion
2. Semester M.Sc. Elektrotechnik

8. Gilles Jacqui
5. Semester M.Sc. Elektrotechnik

5. Gero Bardowicks
9. Semester B.Sc. Computer Science

6. Yuri Haas
3. Semester B.Sc. Elektrotechnik

7. Florian Strobel
5. Semester M.Sc. Elektrotechnik

8. Evgenij Salnikov
5. Semester M.Sc. Elektrotechnik

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Mango-Maracuja

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Sockel 370

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Blau

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Ginger Beer

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Flüss

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Vom Spieß

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Italienisch

Meine Lieblings-
geschmacksrichtung 

von Ströms ist:
Basmati



Du möchtest uns unterstützen?

Gerne! Denn wir brauchen dich!

An den Wahltagen

29. und 30. November

suchen wir Wahlhelfer*innen, die 
uns bei der Durchführung der Wahl 
unterstützen möchten.

Unter 

www.stupa-tuhh.de/wahlen

findet ihr ein Doodle, in das ihr 
euch  eintragen könnt für Zeiten, zu 
denen ihr mit am Wahlstand helfen 
möchtet.

Deine Aufgabe wäre das Aushän-
digen von Wahlunterlagen an die 
Komiliton*innen, die wählen.

Wir freuen uns auf dich!

WERDE WAHLHELFER*IN
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T U H HT U H H

WA   L E NWA   L E N
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T U H HT U H H

WA   L E NWA   L E N
UND NACH DER WAHL?

Am Donnerstag, den 01.12.2022 
findet eine Wahlparty im LuK statt! 
Hier werden die Wahlergebnisse 
zuerst öffentlich verkündet und die 
neu gewählten Mitglieder beglück-
wünscht.

Selbstverständlich werden die Er-
gebnisse der Wahlen zusätzlich wie 
gewohnt per Mail und auf der Web-
site des StuPa bekannt gegeben.

In der Woche nach den Wahlen ha-
ben die FSRe ihre konstituierenden 
Sitzungen. Hier werden die Ergeb-
nisse der Wahl bestätigt, die neu-
en Vorsitzenden der FSRe gewählt 
und die StuPa-Vertreter der Fach-
schaftskammer entsandt.

Eine weitere Woche später tagt das 
StuPa dann selbst für die kostitu-
ierende Sitzung. Hier trifft sich das 
StuPa dann zum ersten Mal in der 
neu gewählten Zusammensetzung, 
und das neue StuPa-Präsidium wird 
gewählt.
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